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Sonntag, 2. März: 8. Sonntag im Jahreskreis
Lesungen: Sir 27,4-7; 1 Kor 15,54-58; Ev: Lk 6,39-45

Vorabend 18.00 Uhr Vorabendmesse Liebfrauen

Sonntag 09.45 Uhr Heilige Messe St. Elisabeth
 11.15 Uhr Heilige Messe St. Paulus
 19.00 Uhr Abendmesse in der Chorkapelle Liebfrauen 
  mit Kommunion in beiden Gestalten

Dienstag 08.15 Uhr Heilige Messe St. Elisabeth 
  zur Beerdigung von Eva Kaintoch, 
  Jahrgedächtnis für Christa Domke, 
  für die Lebenden und Verstorbenen 
  der Familie Steib 

Mittwoch, 5. März: Aschermittwoch
 08.15 Uhr Heilige Messe mit Aschenkreuz St. Paulus
 18.00 Uhr Vesper mit Aschenkreuz St. Elisabeth
 19.00 Uhr Heilige Messe mit Aschenkreuz Liebfrauen 
   
Donnerstag 18.30 Uhr Heilige Messe Herz-Jesu 
    Altenzentrum

Freitag 12.00 Uhr Heilige Messe mit sakramentalem Segen Liebfrauen
 17.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag St. Elisabeth

Samstag 14.00 Uhr Taufe von Enno Aaron Garn St. Paulus 
  
  
Sonntag, 9. März: 1. Fastensonntag
Lesungen: Dtn 26,4-10; Röm 10,8-13; Ev: Lk 4,1-13

Vorabend 18.00 Uhr Vorabendmesse Liebfrauen

Sonntag 09.45 Uhr Heilige Messe St. Elisabeth
 11.15 Uhr Heilige Messe mit Kinderkatechese St. Paulus
 19.00 Uhr Abendmesse in der Chorkapelle Liebfrauen 
  mit Kommunion in beiden Gestalten
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Krankenkommunion/-salbung
Pfarrer Dr. Ansgar Steinke, Telefon 67002-13 • Pfarrvikar Benedikt Bünnagel, Telefon 67002-12
Beichte Sa 17.00 - 17.30 Uhr, Liebfrauenkirche
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40 Tage und 40 Nächte

Am Aschermittwoch beginnen wir die 
vierzig Tage der vorösterlichen Bußzeit. 
Mit der symbolischen Zahl vierzig be-
schreibt die Bibel Zeiten der Vorberei-
tung, des Wachsens und Reifens, der 
Veränderung, oder auch des Fastens 
und der Buße. Das Volk Israel zieht 
nach der Befreiung aus der Sklaverei 
Ägyptens vierzig Jahre durch die Wüste, 
bevor es im gelobten Land ankommt. 
Mose verbringt vierzig Tage und Nächte 
auf dem Berg bei Gott, um die 10 Ge-
bote niederzuschreiben. Der lebensmü-
de gewordene Prophet Elija macht sich 
nach einer wundersamen Stärkung vier-
zig Tage und Nächte auf den Weg zum 
Gottesberg Horeb, wo er Gott nicht im 
Sturm, nicht im Feuer und nicht im Erd-
beben begegnet, sondern im sanften, 
leisen Säuseln des Windes und einen 
neuen Auftrag bekommt, für den es 
sich zu leben lohnt. Vor seinem öffentli-
chen Wirken hält sich Jesus vierzig Tage 
und Nächte in der Wüste auf, um sich, 
durch alle Versuchungen hindurch, sei-
ner Berufung gewiss zu werden. 

Seinem Beispiel folgend, nehmen wir 
uns jetzt vierzig Tage und Nächte die 
Zeit, um uns auf das Osterfest vorzu-
bereiten. Die Sonntage werden dabei 
nicht mitgezählt. Sie sind wie Rastplätze 
auf dem Weg durch die Fastenzeit, an 
denen wir unsere Auferstehungshoff-
nung feiern, die kleinen Ostermomente 
mit Blick auf das große Osterfest, das 
uns am Ende erwartet. 

Tiefgreifende Veränderungen gesche-
hen nun einmal nicht über Nacht und 
schon gar nicht im Vorübergehen. Sie 
wollen über einen längeren Zeitraum 
eingeübt sein. Ob es dabei um einen 
bewussten Verzicht geht, oder um eine 

innere Neuausrichtung des Lebens, um 
das Ablegen von ungeordneten An-
hänglichkeiten oder um mehr Aufmerk-
samkeit für die Zuwendungen Gottes, 
oder um das Freiwerden von Zeit und 
Interesse für Menschen, die uns brau-
chen, oder für etwas, das wir vernach-
lässigt haben, obwohl es zu den we-
sentlichen Dingen des Lebens gehört. 
Immer geht es im Kern um die Auferste-
hung zu einem Leben, das unserer Be-
rufung entspricht. Und damit uns nicht 
unterwegs die Puste ausgeht, machen 
wir uns gemeinsam auf diesen Weg und 
bestärken einander in dem, was wir uns 
für diese besondere Zeit ganz persönlich 
vorgenommen haben. In diesem Sinne 
wünsche ich Ihnen viel Erfolg mit ihren 
Fastenvorsätzen! 

Benedikt Bünnagel

Bild: Klaus Herzog
In: Pfarrbriefservice.de
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Gregorianik-Projekt  
in der Fastenzeit

In den vergangenen Jahren hatten wir 
bereits ganz verschiedene Chorprojekte 
u.a. die regelmäßigen Sommer-Chor-
projekte und den Familienchor. 

Dieses Mal möchte ich Sie einladen den 
Gregorianischen Choral kennenzuler-
nen, dieser ist die Wiege der Kirchen-
musik. Die Tradition des Choralgesangs 
wird heute überwiegend in den Klös-
tern gepflegt aber auch wir in Flingern 
und Düsseltal haben eine kleine Cho-
ralschola und möchten gerne allen Inte-
ressierten die Möglichkeit geben einen 
Ausflug in die Musik des frühen Mittel-
alters zu machen. 

Geprobt werden Stücke, die in der 
Abendmahl-Liturgie am Gründonners-
tag, 17. April, um 19.30 Uhr, in St. Pau-
lus, aufgeführt werden. 

Wenngleich der klassische gregoria-
nische Choral meist mit Männerstim-
men in Verbindung gebracht wird, so 
soll sich dieses Projekt nicht alleine auf 
diese beschränken denn auch Frauen-
stimmen sind herzlich eingeladen daran 
teilzunehmen und diese ganz spezielle 
einfache und dennoch kunstvolle Art 
des Gesangs kennenzulernen.  

Sängerische Erfahrung ist vorteilhaft 
aber nicht zwingend notwendig. 

Die Proben finden ab dem 6. März je-
weils donnerstags von 19.30 bis 20.30 
Uhr in der Marienkapelle in St. Paulus 
statt. 

Herzliche Einladung!

Christian Masur 

3. Treffen der Kommunionfami-
lien am 8. und 9. März

Am kommenden Wochenende treffen 
sich die Familien der Kommunionkinder 
zu ihrem 3. Familientreffen. Am Sams-
tagnachmittag trifft sich eine Teilgrup-
pe in der Kirche Liebfrauen, am Sonntag 
nach der Messe die andere Teilgruppe 
in der Kirche St. Paulus.

Thematisch geht es um Umkehr, Verge-
bung und Versöhnung in der Botschaft 
und im Handeln Jesu.

Diese Treffen dienen auch der Vorberei-
tung auf den Empfang des Sakramen-
tes der Versöhnung, der Beichte.

Wir freuen uns auf diese Treffen und 
die Begegnungen mit den Familien.

Martin Kalff 
Pastoralreferent



Seite 5WeltGebetStaG

Frühjahrsputz in Liebfrauen  
am 8. März

Fasten ist wie ein Frühjahrsputz für die 
Seele. Manchmal braucht es solche 
Zeiten, in denen wir uns innerlich neu 
sortieren. Aber auch äußerliche Auf-
räumaktionen können sehr befreiend 
wirken. So steht der nächste „Dreck-
Weg-Tag“ in und rund um die Liebfrau-
enkirche an. 

Zu Beginn der Fastenzeit, am Samstag, 
dem 8. März, werden zwischen 10.00 
und 13.00 Uhr jede Menge helfende 
Hände gebraucht, um die Kirche, ihre 
Nebenräume und das Außengelän-
de zu säubern und aufzuräumen. Wer 
mitmachen möchte, komme einfach in 
Arbeitskleidung zum Einsatzort. Einige 
Putz- und Gartenutensilien sind vorhan-
den. Doch wer auf Nummer sicher ge-
hen möchte, bringe sich seine Arbeits-
hilfen einfach mit. Ich freue mich auf 
fröhliche, aber auch schweißtreibende 
gemeinsame Stunden.

Pfarrvikar Benedikt Bünnagel

Weltgebetstag am 7. März

Kia orana  - so grüßen die Frauen von 
den Cookinseln und wünschen sich da-
mit ein gutes und erfülltes Leben.

Für den Weltgebetstag 2025 haben die 
christlichen Frauen von den Cookinseln, 
einer Kette von verstreut liegenden, 
kleinen Inseln im Südpazifik, den Psalm 
139 ins Zentrum des Gottesdienstes ge-
stellt. 

Sie laden uns ein, die Wunder der 
Schöpfung zu sehen, ihnen nachzuspü-
ren und die Freude darüber zu teilen. 
Sie schreiben aber auch: “Gott geht mit 

uns in die Finsternis am Grund des Oze-
ans, wo es kein Licht gibt.“ Das ermög-
licht ihnen, Verletzungen und Kränkun-
gen standzuhalten, mit Krankheiten 
und Bedrohungen umzugehen.

Wir feiern den Weltgebetstagsgottes-
dienst-Gottesdienst am Freitag, den  
7. März um 17:00 Uhr in der Elisabeth-
kirche.

Anschließend herzliche Einladung an 
alle zu Begegnung und Gesprächen in 
der Kirche. Wir freuen uns auf Sie!

Das Vorbereitungsteam 
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Robert Lux
im Alter von 86 Jahren

Karin Lukowski
im Alter von 84 Jahren

Peter Walbröl
im Alter von 85 Jahren

volljährig
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Mögen sie geborgen sein 
im Frieden und 

in der Liebe Gottes!

Herzlichen Glückwunsch 
und Gottes Segen für die 
kommenden Lebensjahre!

geburtstag

datenschutz ist uns wichtig, des-
halb können Sie hier keine na-
men lesen.
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Unsere Konten

Kath. Kirchengemeindeverband Flingern/Düsseltal:   IBAN DE53 3005 0110 0040 0121 48
St. Elisabeth und Vinzenz:   IBAN DE85 3005 0110 0013 0020 19
St. Mariä Himmelfahrt (Liebfrauen):   IBAN DE76 3005 0110 0034 0125 75
St. Paulus:     IBAN DE48 3005 0110 0011 0120 51
Gemeindecaritas Flingern/Düsseltal:     IBAN DE15 3005 0110 0040 0112 80
Alle Konten bei der Stadtsparkasse Düsseldorf, BIC DUSSDEDDXXX

Seelsorger 
Pfarrer Dr. Ansgar Steinke 
 67002-13
Pfarrvikar Benedikt Bünnagel 
 67002-12
Diakon Klaus Kehrbusch 
 355931-101
Pastoralreferent Martin Kalff 
 6101988-14 

Verwaltungsleitung
Sabine Coenen 
 67002-16

Email der Seelsorger und Verwaltungsleiterin: 
vorname.name@katholisches-flingern-duesseltal.de

Email
Anfragen und Newsletter-Bestellung unter: 
info@katholisches-flingern-duesseltal.de

Homepage
www.katholisches-flingern-duesseltal.de

Büros
Pfarrbüro St. Elisabeth und Vinzenz 
Vinzenzplatz 1  355931-0 • Fax 355931-122
Di, Do 9 - 12 Uhr; Di 14 - 17 Uhr

Pfarrbüro Liebfrauen 
Degerstr. 27  67002-0 • Fax 6911459
Mi 15 - 17 Uhr, Do 14 - 17 Uhr, Fr 9 - 13 Uhr

Pfarrbüro St. Paulus 
Paulusplatz 2  671161 • Fax 661161
Mo, Mi 9 - 12 Uhr, Mo 14 - 17 Uhr

Flingern mobil e.V.
Vinzenzplatz 1 • 40211 Düsseldorf 
 355931-100 • Fax 355931-222 
info@flingern-mobil.de  
IBAN DE52 3015 0200 0001 0080 85 
Kreissparkasse Düsseldorf, BIC WELADED1KSD
Sozialsprechstunde 
Ackerstraße 28 
donnerstags von 9 - 10.30 Uhr 
 355931-402

Redaktion Miteinander
Verantwortlich für die Inhalte:  
Pfarrer Dr. Ansgar Steinke, Kirchengemeindeverband 
Flingern/Düsseltal, Degerstraße 27, 40235 Düsseldorf
Beiträge bitte an: Antje Thelen über
info@katholisches-flingern-duesseltal.de 
Redaktionsschluss jeweils montags 12 Uhr 
 67002-0 • Fax 6911459

Kirchenmusiker
Christian Masur 
kirchenmusiker@katholisches-flingern-duesseltal.de

Stadtteilarbeit
Bücherei St. Paulus, Paulusplatz 
sonntags 10.45 - 12.45 Uhr; 
dienstags 16.30 - 18.30 Uhr, 
donnerstags 16.00 - 18.00 Uhr
Bücherei Liebfrauen, Kirchenanbau 
samstags + mittwochs 17 - 19 Uhr;  
donnerstags 10 - 11 Uhr

  Segenswunsch  Gruß  Brief-für-Sie  Botschaft  Nachricht


